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will „dem modernen Menſchen ſagen, daß er nicht da iſt zu reden, ſondern
Uumm zu tun, daß er eit mehr Kraft hat,‚ als er ſich ſelbſt utraut, daß der, dem
unſere Notlage Herzen geht, nicht ange redigt noch auf andere wartet, bis

vorangehen, ſondern an ſich ſelber mit dem, was not tut, rn macht, Uun⸗
erbittlichen rn m allem“.

Ernſte Lehren, aber durchaus nicht niederdrückend Wohl er der Ver⸗
faſſer auf die Schäden des modernen Lebens hin, aber als wohlwollender Berater,
der dem Kunſtwerke ſeines reunde die höchſte Vollendung wünſcht Es iſt
darum ein erhebendes, ſtärkendes Buch, wie geſchrieben für die jetzige ſchwere
Zeit. Auch die Form iſt überaus anſprechend geiſtreiche Abhandlungen, ernſte
und heitere Gedichte, Erzählungen aus dem eben, edankenſplitter und 1  e
Satiren, rn und erz in buntem Wechſel Als Anhang bietet der Ver

das Lebensbild ſeiner Utter, „ein Künſtlerleben im leinen“ und ein
herrliches Denkmal Ndlicher tebe. Joſ Koch

rziehungswiſſenſchaft.
2 ikon 9 0 8 Im Verein mit Fachmännern und Unter beſonderer

Mitwirkung von Hofrat Dr tto Willmann herausgegeben von rIn
Roloff Dritter and Kommentar bis Pragmatismus. Lex.⸗8e.

(XIV 1352 Sp.) reiburg 1914 Herder Geb V Buckram⸗Leinen
1 V Halbſaffian

Trotz des Weltkrieges iſt plangemäß der dritte and des Roloffſchen
exikon erſchienen, ofür Herausgeber wie Verlag gleicherweiſe Anerkennung
berdienen. Das Arbeitsprogramm, wie e8 m der Vorrede zum erſten and nt⸗
worfen wurde, hat von allen Seiten freudige Zuſtimmung, die erſten zwei Bände
die günſtigſte Beurteilung gefunden 1e Zeitſchrift Bd LXXXIV  * 335 f;
Bd LXXXVI, 539 ntſpri auch der vorliegende and dem, was das
Vorwort ein verheißen hat? Darüber kann gar kein Zweifel ſein ezügli
der 4  P ＋ —3 N reilich Ende der einzelnen Artikel iſt eine kleine
Einſchränkung zu machen: ſie ſind tellei gelegentli zu dürftig Der eine
oder andere Beitrag (beſonders philoſoph

en iſt twas hoch gehalten
und nicht immer  4 auf den pädagogiſchen Geſichtswinkel eingeſtellt le

e8 ſich, Ende des ünften Bandes einen ſachlich geordneten Überblick
über die geſamte Pädagogik und ihre ilfswiſſenſchaften geben, in dem die
Stichworte aller Artikel durch den ruck hervorgehoben ſind Von dieſen leinen
Wünſchen abgeſehen, können wir dieſem and nUur Lob und Anerkennung
penden; außer 360 Verweiſungen nthält 603 Artikel Die Zahl der Mit⸗
arbeiter hat ſich vermehrt; treu geblieben ſind Ie en bewährten. Der
Altmeiſter Willmann iſt mit 11 Beiträgen vertreten; Dr Baur und Berg⸗
mann aben wieder te mediziniſchen Artikel übernommen; Dr Heimbucher be⸗
handelt die xr'den und Kongregationen; trektor Widmann hat wieder einige
mit wunderbarer Plaſtik gezeichnete Bilder unſerer Jugend, ihrer Fehler und
ugenden geliefert. Und en wir aus der Maſſe des Uten und Vortrefflichen
einiges herausgreifen, ſo ſeien mehr aufs Geratewohl ein paar Beiſpiele genannt:
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„Pädagog von Redakteur eber (o vollſtändig bei aller Knappheit
nirgen zu nden); „Paulus“ (eine ahre Perle) und „La Salle“ von Weih⸗
biſchof ne „Platon“ von Prof Baeumker; „Plutarch“ von Hofrat Will⸗
ma „Peſtalozzi“ bon Kahl; „Luther und „Melanchthon“ von Griſar;
„Moral“ vbon Mausbach; oralunterricht von Platz; „Deutſche, klaſſiſche,
romaniſche Philologie“ von Streitberg, Schenkl, ieſe; „Nordamerika“ von

Kirſch Cap.; „Muſikbildung“ uſw von Löbmann; „Kultur und Schule“ bon

Noſtitz⸗Rieneck; „Mädchenſchulweſen“ von Oberlehrerin Beſonders
hervorheben möchten wir Dr Eggersdorfers „Marianiſche Kongregationen“, „Ma⸗
terialismus“, „Pantheismus“, eil hier m vorbildlicher eiſe das pädagogiſche
oment in den Vordergrun gerückt iſt Nicht vergeſſen dürfen wir den Herrn
Herausgeber elbſt, der bei der Rieſenarbeit der Redaktion noch Zeit 33 Bei⸗
trägen gefunden hat (beſonders wertvoll „Paulſen“ und „Mutter“).

Im des Weltkrieges und Unter dem ruck ſeiner Not ird von vielen
Seiten Rückkehr zur alten, oliden, chriſtlichen Pädagogik gefordert. Es iſt die
Pädagogik, die in dieſem Lexikon ihre Stimme erhebt. Hugger
atgeber für die praktiſche Erziehung Die wichtigſten Kinderfehler

und Erziehungsmitteletiſ nach Sti  rtern beſprochen und geordne
Von eL. Donauwörth 1914, Auer. Geb 1.20

Nicht gerade ein Rezeptenbuch, aber eim Nachſchlagebuch für die einzelnen
Bedürfniſſe der praktiſchen Erziehung will der erfaſſer bieten Was der prak
tiſchen Erziehertätigkeit meiſten not tut, ihr jedo in der ehrza der
Fälle meiſten abgeht, das Nachdenken über die einzuſchlagende Behandlung
des Kindes, dazu ſoll das Büchlein mithelfen. Schlicht und unſcheinbar, ver⸗
ten doch den Tte. eine Schatzkäſtleins. Den Ausgang der einzelnen Artikel
bildet eine are Begriffsbeſtimmung des zu beſprechenden Punktes, die mit Rück
ſicht auf weniger ge  Ulte Leſer bisweilen konkreter ſein dürfte Dann olg In
der ege eine ganz treffliche ycho

iſche Analyſe, aus der ſich vbon ſelbſt die
praktiſchen Anwendungen ergeben. Da hat nun der erfaſſer den Verſuch ge⸗
wagt, immer recht eſtimm und greifbar zu prechen Und gerade hierin ieg
der hervorragende Wert des Ul  ein Alles, was eber ſagt, beruht auf
reicher, vielſeitiger, innerlich verarbeiteter Erfahrung. Die Beſtimmtheit ſeiner
orſchläge bringt reilich mit ſich, daß man nicht jeden bon ihnen Unter⸗

ſchreiben Aber das lag auch nicht un der ſicht des Verfaſſers der nicht
zum Schabloniſieren, zur gedankenloſen Herübernahme, ondern zum ſelbſtändigen
Prüf und Denken anleiten will. Für eimne Neuauflage 9 ſich zwei Wünſche
nahe: ausführlichere Berückſichtigung der praktiſchen religiöſen Erziehung und

Lindworskyezügli der Ausſtattung ein größerer ruck
Kunflgeſchichte.

Die Denkmalspflege tn Deutſchland, mit beſonderer Berückſichtigung
der Rechtsverhältniſſe. Von Dr Kneer. 8 M  2  2  Gladba
1915, Vo  erein 2.40

Denkmalspflege iſt einm Kind des Friedens; eim Weltkrieg mit ſeinen Kanonen
te ihr vernichtend gegenüber. Re  an Kneer xrweiſt ſich als enntnis


